
 
KiO Youth – Berliner Erklärung 2023 

Drei Forderungen der Transplantations-Jugend an die Politik 

Im Juniorteam KiO Youth entwickeln rund 20 organtransplantierte junge Menschen selbstständig 

Projekte zur Unterstützung junger Transplantierter und zur Aufklärung über Organspende. KiO Youth 

ist vom Hilfeverein Kinderhilfe Organtransplantation – Sportler für Organspende e.V. (KiO) ins Leben 

gerufen worden. Anlässlich ihrer Auszeichnung mit dem Organspendepreis 2023 durch die Stiftung 

Über Leben am 29. November 2023 im Bundesministerium für Gesundheit in Berlin richten die 

Mitglieder von KiO Youth drei zentrale Forderungen an die Regierung, die Mitglieder des Deutschen 

Bundestags und andere politische Verantwortliche in Bund und Ländern. 

 

1: Einführung der Widerspruchslösung 

Die vom Bundestag 2020 beschlossene erweiterte Zustimmungslösung zur Organspende ist eine 

Lösung des Scheiterns. Das niedrige Niveau der Organspendezahlen in Deutschland unterstreicht das. 

Im Gegensatz dazu entspricht die Widerspruchslösung dem mehrheitlichen Willen der Bevölkerung. 

Wir fordern, entsprechend dem Beispiel der Schweiz (ab 2025) die Widerspruchsregelung ab 

16 Jahren einzuführen. In Deutschland warten momentan rund 8.500 Menschen auf ein rettendes 

Organ, darunter viele Kinder und junge Menschen. Mit der Widerspruchslösung könnte viel Leid 

gelindert werden. 

 

2: Sofortige Umsetzung des Organspenderegisters 

Es frustriert uns: Die 2020 vom Bundestag beschlossene Einrichtung eines Organspenderegisters ist 

bis heute nicht umgesetzt. In diesem zentralen elektronischen Verzeichnis sollen einerseits 

Bürgerinnen und Bürger ihre Entscheidungen über Organspende festhalten und andererseits 

Kliniken, die Organe entnehmen, nach dem Tod eines möglichen Spenders diese Daten abrufen 

können. Würde das Register einfach zu bedienen sein und vergleichsweise unbürokratisch geführt, 

ließe sich in Zukunft schnell klären, ob jemand eine Erklärung zur Organspende abgegeben hat und 

Angehörige würden in einer emotional sehr herausfordernden Situation weniger belastet. Die 

enorme zeitliche Verschleppung und, wie zu hören ist, über die Maßen aufwendige Handhabung des 

Registers ist uns nicht verständlich. Beispielsweise verfügen die Niederlande und Großbritannien seit 

über 20 Jahren über ein vergleichbares Register. 

 

3: Organspende als Pflichtthema in den Schulen 

Die Aufklärung über Organspende und -transplantation soll bundesweit Pflichtthema an deutschen 

Schulen werden. Anknüpfungspunkte bestehen für die Fächer Biologie, Medizin, Religion, Ethik, 

Philosophie, Kultur und Geschichte in der Sekundarstufe II. Bereits ab 14 Jahren dürfen Jugendliche 

einer Organentnahme widersprechen, ab dem vollendeten 16. Lebensjahr selbst ihren Entschluss für 

oder gegen die Organ- und Gewebespende treffen. Dies sollte sich in den Lehrplänen widerspiegeln. 

 

Berlin, 29. November 2023, stellvertretend für KiO Youth: Anike (22, darmtransplantiert, Heidelberg), 

Clara (20, lebertransplantiert, Karlsruhe), Paula (23, lebertransplantiert, Freiburg), Paulina (19, 

lebertransplantiert, Hamburg), Robert (32, leber- und nierentransplantiert, Karlsruhe), Sibylle (21, 

herztransplantiert, Frankfurt am Main), Viktoriia (20, nierentransplantiert, Köln). 


